
GEPRÜFTE/-R TECHNISCHE/-R BETRIEBSWIRT/-IN

Rechnungswesen

Anlage 2 zu Aufgabe 3

Istkosten
Istzuschlags-

satz
Abweichung

Normal-

kosten

Normal-

zuschlagssatz

Kosten-

träger A

Kosten-

träger B

Materialeinzelkosten 1.800 800

Materialgemeinkosten 50 40

Materialkosten

Fertigungseinzelkosten 1.200 800

Fertigungsgemeinkosten Überdeckung 200 150 %

Fertigungskosten

Herstellkosten



GEPRÜFTE/-R TECHNISCHE/-R BETRIEBSWIRT/-IN

Rechnungswesen

Anlage 3 zu Aufgabe 7 b)

Sachverhalt 1:

Verkauf von acht Klimaanlagen an den Unternehmer A in Köln für netto 52.000 €; A holt die

Klimaanlagen am 18. Dezember von unserem Lager in Bonn ab.

Leistungsart

Steuerbarkeit

Steuerpflicht

Sachverhalt 2:

Planungsleistung der GmbH eines Klimaanlagenkonzeptes für das Unternehmen D aus

Belgien; Planungsleistungen sind zum Teil in Deutschland und zum Teil in Belgien erbracht

worden; Nettorechnungsbetrag: 5.000 €.

Leistungsart

Steuerbarkeit

Steuerpflicht

Sachverhalt 3:

Reparatur einer defekten Klimaanlage für das Unternehmen C aus Wien; die Reparatur

erfolgte in Bonn; Reparaturkosten: 2.000 € netto.

Leistungsart

Steuerbarkeit

Steuerpflicht



GEPRÜFTE/-R TECHNISCHE/-R BETRIEBSWIRT/-IN 

 

 

Finanzierung und Investition 

 
 

 

 

Anlage 1 zu Aufgabe 1 a) 
 

Kriterium 
Eigenfinanzierung 

Beteiligungsfinanzierung 
Fremdfinanzierung 

Rechtsstellung der 

Kapitalgeber 
  

Fristigkeit der 

Kapitalhingabe 
  

Haftung der Kapitalgeber   

Erfolgsbeteiligung der 

Kapitalgeber 
  

Einfluss der Kapitalgeber 

auf die 

Unternehmensleitung 
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Material-, Produktions- und Absatzwirtschaft 

 
 

 

 

 

Anlage 1 zu Aufgabe 7 a) 
 

Woche 

Kapazitäts-

bedarf 

(in Std.) 

Kapazitäts-

angebot 

(in Std.) 

freie 

Kapazität 

(in Std.) 

Aufträge Stunden 

40 102 152    

41 140 152    

42 63 128    

43 134 152    
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Management und Führung – 2. Situationsaufgabe 

Informations- und Kommunikationstechniken 
 

 

 

Anlage 2 zu Aufgabe 4 
 

Schritt 1 

Anforderungen spezifizieren 

■ erforderliche Zugriffs- und 

Durchsatzzeiten (Bandbreite und 

Latenz) ermitteln 

■ Zahl der möglichen Anwender pro 

Schulungsraum planen 

■ Erweiterungsmöglichkeiten planen 

Schritt 2  

 

 

 

Schritt 3  

 

 

 

Schritt 4  

 

 

 

Schritt 5  

 

 

 

Schritt 6  

 

 

 

 


